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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur zeitweiligen Aussetzung des 
autonomen Zollsatzes des Gemeinsamen Zolltarifs für Pilze, ausgenommen 
Zuchtpilze, getrocknet, für die Verarbeitungsindustrie der Tarifstelle ex 07.04 B 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments i), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Gemeinschaftserzeugung an Pilzen, ausgenom- 
men Zuchtpilze, getrocknet, für die Verarbeitungs- 
industrie der Tarifstelle ex 07.04.B ist gegenwärtig 
nicht in der Lage, den Bedarf der Verarbeitungsin- 
dustrie der Gemeinschaft zu decken. Im Hinblick auf 
diese Versorgungsschwierigkeiten ist es angebracht, 
den autonomen Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs 
vom 1. Januar bis 30. Juni 1977 vollständig auszu- 
setzen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:* 


Artikel 1 


Vom 1. Januar bis 30. Juni 1977 werden die autono- 
men Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für nach- 
stehende Waren vollständig ausgesetzt: 


Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

ex 07,04 B 

Pilze, ausgenommen Zuchtpilze, 
getrocknet, für die 
Verarbeitungsindustrie (a) 

(a) Die Gewährung dieser Aussetzung unterliegt den 
von den zuständigen Behörden festzusetzenden 
V oraussetzungen. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Stellungnahme vom . . . 
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Begründung 


A. 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat 
bei der Kommission eine vollständige Aussetzung 
des autonomen Zollsatzes des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für Pilze, ausgenommen Zuchtpilze, getrocknet, 
für die Verarbeitungsindustrie der Tarifstelle ex 
07.04 B (Zollsatz: 16 v. H.) beantragt. 

Die betreffenden Pilze werden fast ausschließlich zur 
Suppenherstellung benutzt. Der Bedarf der deutschen 
Verarbeitungsindustrie allein beläuft sich auf 300 t 
im Wert von etwa 3 193 800 RE für das erste Halb- 
jahr 1977. Er muß ausschließlich durch Einfuhren aus 
Drittländern gedeckt werden. 

Ein Zollschutz erscheint nicht notwendig, da die 
hohen Löhne für Sammler eine Gemeinschaftserzeu- 
gung nicht zulassen. Die Zollaussetzung versetzt die 
Verarbeitungsindustrie der Gemeinschaft in die 
Lage, mit billigen Fertigprodukten aus Drittländern 
wettbewerbsfähig zu bleiben. Die Zollaussetzung 
kann außerdem inflationäre Entwicklungen bekämp- 
fen. Die Preise für getrocknete Pilze sind stark ange- 
stiegen, wie die nachfolgenden Preise zeigen: 

1 970 4 968 RE/t 1 974 8 872 RE/t 

1973 8 1 62 RE/t 1975 10 646 RE/t. 

Die nationalen Sachverständigen der Gruppe „Wirt- 
schaftliche Tariffragen" haben sich einstimmig für 
den deutschen Antrag ausgesprochen. 

Die Kommission ist der Auffassung, daß dem deut- 
schen Antrag stattgegeben und der autonome Zoll- 
satz des Gemeinsamen Zolltarifs für die in Rede 
stehenden Pilze vom 1. Januar bis 30. Juni 1977 voll- 
ständig ausgesetzt werden sollte. 


B. 

Die Gruppe „Wirtschaftliche Tariffragen" hat außer- 
dem die Zollaussetzungsanträge verschiedener Mit- 
gliedstaaten für folgende Waren geprüft: 


Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Zollsätze 

des 

Gemein- 

samen 

Zolltarifs 

ex 02 01 B II b) 2 

Zungen von Hausrin- 
dern, für die Verarbei- 
tungsindustrie 

7 V. H. 

ex 08.02 A II a) 
und b) 

Bitterorangen, frisch 
oder getrocknet 

15/20 v.H. 

ex 08.05 A II 

Mandeln (andere als 
bittere Mandeln) frisch 
oder getrocknet, auch 
ohne äußere Schalen 
oder enthäutet, ganz 

7 V. H. 

ex 08.05 A II 

Mandeln 

7 v.H. 


Die Kommission schlägt eine Zollaussetzung für 
diese Waren nicht vor, und zwar aus nachstehenden 
Gründen: 


1. Zungen 

Die Auswirkungen der Trockenheit in der Gemein- 
schaft, die zu einer vermehrten Schlachtung von 
Ochsen geführt haben, können gegenwärtig noch 
nicht überblickt werden. Es scheint schwierig, schon 
jetzt die Versorgungslage für Ochsenzungen auf dem 
Gemeinschaftsmarkt für den Jahresanfang 1977 (be- 
antragtes Inkrafttreten der Zollaussetzung) abzu- 
schätzen. 

2. Bitterorangen 

Diese Früchte sind Gegenstand von Verhandlungen 
mit einem Drittland, das Hauptlieferant ist. Es er- 
scheint nicht angebracht, den Ergebnissen dieser 
Verhandlungen durch eine Zollaussetzung für diese 
Ware vorzugreifen. 

3. Mandeln 

Es scheint, daß die Mandelernte in der Gemein- 
schaft im Jahr 1976 höher als 1975 liegt. 

Im übrigen waren die Lager an geschälten Mandeln 
der Ernte 1975 in der Gemeinschaft noch beträchtlich. 

Der Absatz der Mandelernte der Gemeinschaft könn- 
te durch eine Zollaussetzung gefährdet werden. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 29. September 1976 - 14 - 680 70 ~E - Zo 1 10l76: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 13. September 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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